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Original-H-Gasdüsen, wobei zwei unterschied-
liche Bauformen gewählt wurden:

•  auf den Nenndurchmesser (H-Gas) aufgebohr-
te Originalflüssiggasdüse

•  Einsatz einer sogenannten „Vorsatzdüse“ mit 
Nenndurchmesser (H-Gas) in Verbindung mit 
einer original L-Gasdüse

Abbildung 1 zeigt exemplarisch einen verwen-
deten Düsensatz, bestehend aus original H- und 
L-Düsen, einer Fremddüse (korrekter Düsen-
durchmesser, jedoch kein Originalteil) und ei-
ner Vorsatzdüse.

Die Herstellung (Aufbohren; Vorsatzdüsen) der 
Düsen erfolgte nicht automatisiert und war so-
mit natürlichen Schwankungen und Ungenau-
igkeiten unterworfen. Um den Einfluss der 
Randbedingungen bei der Düsenherstellung 
darzustellen, wurden jeweils drei Sätze von Gas-
düsen von verschiedenen Technikern in unter-
schiedlicher Umgebung hergestellt.

Unter Beachtung der Prüfbedingungen und 
Vorgaben der relevanten Gerätenormen wur-

Die ausgewählten Gasgeräte (Tab. 1) unter-
scheiden sich u. a. durch Hersteller, Gasgerä-
teart, Baujahr sowie durch die mit unter-
schiedlicher Düsenanzahl erzielte Nennwär-
mebelastung. Ferner wurden Gasgeräte be-
trachtet, welche in Bezug auf vom Hersteller 
abweichende Umrüstteile als kritisch bewertet 
wurden. Unter den ausgewerteten Gasgeräten 
findet sich neben Gasheizkesseln, Umlaufwas-
serheizern und Vorratswasserheizer auch ein 
konventioneller Gasherd. Bei allen untersuch-
ten Gasgeräten handelte es sich um Gebraucht- 
bzw. Altgeräte.

Die Gasgeräte wurden entsprechend den Her-
stellervorgaben installiert und in Betrieb ge-
nommen. Anschließend wurde die Nennwär-
mebelastung mit dem Normprüfgas G25 (Prüf-
gas für die Ermittlung der Nennwärmebelas-
tung) eingestellt sowie eine anschließende 
Abgasmessung (CO, CO2, NOX) durchgeführt. 
Zusätzlich wurde mit dem Grenzgas G26 die 
unvollständige Verbrennung und mit dem 
Grenzgas G271 das Abheben der Flamme kon-
trolliert. Im nächsten Schritt erfolgte die Eigen-
herstellung von Düsen unter der Vorgabe der 
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  Ich nehme nicht teil. Bitte schicken Sie mir die Kursunterlagen  
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08.30 Uhr Potenzial und Perspektiven 

 
der Gas-Plus-Technologien

 
 Dr. Rolf Albus 

 
(Gas- und Wärme-Institut Essen e.V.)

10.00 Uhr Kaffeepause

10.30 Uhr Gasmobilität

 
 Wolfgang Köppel 

 
(DVGW-Forschungsstelle am Engler-Bunte-Institut)

11.15 Uhr Erdgastankstellen, Planung, Aufbau 

 
und Betrieb

 
 Harald Schmid 

 
(Renew and Gas GmbH)

12.00 Uhr Ende des Gaskursus

  Orientierung

Den Veranstaltungsort Präsidiumsgebäude 11.30 und das 

Gastdozentenhaus finden Sie auf dem Campusplan des KIT 

unter. https.//www.ki t .edu/downloads/Campus-Sued.pdf

Der Gaskursus wird seit Ende des 19. Jahrhunderts 

regelmäßig abgehalten und ist heute Teil des Fortbil-

dungsprogramms des Deutschen Vereins des Gas- 

und Wasserfaches e.V. (DVGW). 

Er dient der Weiterbildung und soll neuen und fach-

fremden Mitarbeitern der Versorgungsunternehmen 

die Einarbeitung in gasfachliche Themen erleichtern.

Erfahrene technische Fach- und Führungskräfte sowie 

Mitarbeiter, die in ihren Unternehmen für die Gasver-

sorgung verantwortlich sind, erhalten hier Einblick in 

aktuelle gasfachliche Themen.

  Veranstaltungsort 

KIT, Campus Süd

Präsidiumsgebäude 11.30

Senatssaal, 3. OG

Engelbert-Arnold-Straße 2

76131 Karlsruhe

  Teilnahmegebühr

Die Teilnahmegebühr beträgt 1.250 EUR. Darin sind Arbeitsun-

terlagen, Pausengetränke, Mittagsverpflegung und die Teilnahme 

an den Abendveranstaltungen enthalten. 

  Stornogebühren

150 EUR bis zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn, 

danach 400 EUR.

  Unterkünfte 

ACHAT Plaza Karlsruhe

Stichwort. „DVGW-FS“

Mendelssohnplatz, 76131 Karlsruhe

Tel.. 0721 3717-0, Fax. 0721 3717-333

karlsruhe-plaza@achat-hotel.com

Preis EZ Ü/F. EUR 99,-

Die Vermittlung weiterer Unterkünfte übernimmt gerne die 

KTG Karlsruhe Tourismus GmbH

Beiertheimer Allee 11a, 76137 Karlsruhe

Tel.. +49 (0) 721 3720-5383

info@karlsruhe-tourismus.de 

http.//www.karlsruhe-tourismus.de/

www.dvgw-innovation.de
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Zusammenfassung und Danksagung

Im Rahmen des durchgeführten DVGW-For-
schungsprojekts wurden auf Basis von experi-
mentellen Untersuchungen und Analysen ein-
heitliche Vorgehensweisen definiert, um Qua-
litätsunterschiede im Bereich der Anpassungs-
unternehmen und Projektleitungen im Feld zu 
minimieren. Den wichtigsten Bestandteil der 
Bewertungsmatrix, welche zwischenzeitlich 
Einzug in das überarbeitete DVGW-Arbeitsblatt  
G 680 (Entwurf, Stand: 5/2019) hielt, bildet die 
Kommunikation zwischen den Gasgeräteher-
stellern, den Netzbetreibern sowie den durch-
führenden Anpassungsunternehmen. Auch 
wird durch die in der Matrix definierte Verfah-
rensweise ein sicherer und transparenter Weg 
aufgezeigt, wie bisher aufgrund nicht mehr exis-
tierender Hersteller Gasgeräte, die als nicht an-
passungsfähig eingestuft wurden, eventuell 
doch angepasst werden können.

Das GWI möchte sich an dieser Stelle bei den in 
der Projektbegleitgruppe vertretenen Mitarbei-
tern des BDH Köln e. V., der Bosch Thermotech-
nik GmbH, des DVGW, des figawa e. V., der Vail-
lant GmbH, der Viessmann Allendorf GmbH 
und der Westnetz GmbH für die tatkräftige und 
konstruktive Mitarbeit bedanken. ■

den die Messungen mit den selbst hergestellten 
Düsen durchgeführt und das Abgas analysiert. 
Darüber hinaus wurden Besonderheiten hin-
sichtlich des Brennverhaltens erfasst. 

Die Auswertung zeigt, dass die eingesetzten 
Alternativen bei sieben von insgesamt zwölf 
Gasgeräten keine negativen Auswirkungen auf 
den Betrieb und die Verbrennungshygiene ha-
ben. Bei zwei weiteren Gasgeräten konnte fest-
gestellt werden, dass die Alternative mit den 
Vorsatzdüsen kritische Messwerte im Bereich 
der CO- und NOX-Bildung hervorrief. Eine ver-
gleichbare (baugleiche) Fremddüse wies hinge-
gen unkritische belastbare Messwerte auf. Bei 
drei der zwölf Gasgeräte stellten die hier unter-
suchten Maßnahmen als  Alternative zu origi-
nalen Umrüstsätzen keine Option da: Die Mes-
sungen ergaben kritische Werte und ein siche-
rer Betrieb der Geräte war nicht gewährleistet.

In Summe zeigte die Untersuchung, dass sich 
einige Gasgeräte, die mit  Alternativbauteilen 
ausgestattet wurden, durchaus sicher betrei-
ben lassen und einen weiteren Betrieb über 
den Anpassungszeitraum hinaus zulassen. Al-
lerdings ergaben die Untersuchungen auch, 
dass sich bestimmte Geräte für eine derartige 
Anpassung nicht eignen und einen unsicheren 
Betrieb zur Folge haben. Für die Praxis lässt 
sich folglich das Fazit ableiten, dass in den hier 
erläuterten Bewertungsfällen eine sorgfältige 
Risikoabschätzung die Basis für den Einsatz 
von Fremdbauteilen sein muss und der ent-
sprechende Umbau ausschließlich von erfah-
renen und fachlich versierten Anpassern 
durchzuführen ist.

Bewertungsmatrix

Als herausragendes Ergebnis der beschriebe-
nen Untersuchungen wurde in Abstimmung 
mit der Projektbegleitgruppe (bestehend aus 
Vertretern des DVGW, Geräteherstellern, Ver-
bänden und Netzbetreibern) eine Bewertungs-
matrix (Abb. 2) entwickelt, welche in das über-
arbeitete DVGW-Arbeitsblatt G 680 (Entwurf, 
Stand: 5/2019) aufgenommen wurde. 

Anhand dieser Matrix werden Wege aufgezeigt, 
wie die Anpassung eines Gasgerätes in Abhän-
gigkeit der jeweiligen Informationslage erfolgen 
sollte. Bezüglich der definierten Bewertungs-
fälle werden Handlungsempfehlungen vorge-
geben, wie ein Gasgerät im Zweifel zu behan-
deln ist.

Martin Kronenberger ist Leiter des Prüflaborato-

riums am Gas- und Wärme-Institut Essen e. V. 

Nils Janßen ist Prüfingenieur im Prüflaboratorium 

am Gas- und Wärme-Institut Essen e. V.

Dr. Rolf Albus ist geschäftsführender Vorstand des 

Gas- und Wärme-Instituts Essen e. V.

Dennis Klein ist Referent in der Einheit „Gastech-

nologien und Energiesysteme“ in der DVGW-Haupt-

geschäftsstelle in Bonn.

Kontakt:

Dennis Klein

DVGW Deutscher Verein des Gas- und  

Wasserfaches e. V.

Technisch-wissenschaftlicher Verein

Josef-Wirmer-Str. 1–3

53123 Bonn

Tel.: 0228 9188-910

E-Mail: dennis.klein@dvgw.de 

Internet: www.dvgw.de
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